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Hinweis 

Bei planerischen Projekten gilt es, unterschiedliche Sichtweisen und Lebenssituationen von Frauen und Männern zu berück-

sichtigen. In der Wortwahl des Gutachtens werden deshalb bevorzugt geschlechtsneutrale Formulierungen oder beide Ge-

schlechter gleichberechtigt verwendet. Wo dies aus Gründen der Lesbarkeit unterbleibt, sind ausdrücklich beide Geschlechter 

angesprochen.  
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Abkürzungsverzeichnis 

 

 

 

Verwendete Richtlinien, Empfehlungen, Merkblätter und Hinweise: 
 
Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen (FGSV): 

• Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS 2015); Ausgabe 2015 

• Richtlinien für die Anlage von Landstraßen (RAL); Ausgabe 2012 

• Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen (RASt 06); Ausgabe 2006 

• Richtlinien für Lichtsignalanlagen (RiLSA); Ausgabe 2015 

• Richtlinien für integrierte Netzgestaltung (RIN); Ausgabe 2008 

• Empfehlungen für Fußgängerverkehrsanlagen (EFA); Ausgabe 2002 

• Empfehlungen für Radverkehrsanlagen (ERA); Ausgabe 2010 

• Empfehlungen zur Anwendung und Weiterentwicklung von FGSV-Veröffentlichungen im Bereich Verkehr 

zur Erreichung von Klimaschutzzielen (E Klima 2022), Ausgabe 2022 

• Merkblatt zur Örtlichen Unfalluntersuchung in Unfallkommissionen (M UKo); Ausgabe 2012 

  

bspw. beispielsweise MIV Motorisierter Individualverkehr 

bzw. beziehungsweise Pkw Personenkraftwagen 

ca. circa Sph Spitzenstunden des Verkehres 

d.h. das heißt Str. Straße 

h Stunde u.a. unter anderem  

i.d.R. in der Regel v.a. vor allem 

Kfz Kraftfahrzeug vgl. vergleiche 

km Kilometer  VZ Verkehrszeichen 

Lkw Lastkraftwagen Vzul. Zulässige Höchstgeschwindigkeit 

LSA Lichtsignalanlage z. B. zum Beispiel 

m Meter z. T. Zum Teil 
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1. Einleitung 

1.1 Situation 

In der Stadt Vechta im Ortsteil Langförden-Nord ist mit dem Bebauungsplan Nr. 59L "Langförden - Ent-

wicklungsbereich östlich der Oldenburger Straße (B69)" die Entwicklung eines Wohngebietes sowie der 

Neubau einer Kindertagesstätte im Ortsteil Langförden-Nord in Planung. In diesem Zuge ist auch die 

Erweiterung einer Gewerbefläche geplant. 

Die verkehrlichen Auswirkungen der geplanten Entwicklung des Bebauungsplanes Nr. 59L, insbesondere 

für den Mühlendamm, wurden mit der Verkehrsuntersuchung Baugebiet Langförden-Nord (Büro IRS, PNr. 

0286; Stand: 15.09.2024) untersucht. Hinsichtlich der prognostizierten Mehrverkehre stellte sich die Um-

setzbarkeit der Entwicklungsfläche vor dem Hintergrund des vorhandenen und zu erwartenden Verkehrs-

ablaufs als möglich dar. 

 

1.2 Aufgabenstellung 

Die vorhandene verkehrstechnische Untersuchung und die daraus folgenden Aussagen sollen vor dem 

Hintergrund der Abbindung der geplanten nördlichen Anbindung der Entwicklungsfläche auf Ihre Aktuali-

tät hin überprüft und bei Bedarf aktualisiert werden. Zu prüfen ist eine ergänzende Variante mit modalen 

Filtern (Pollern) in der geplanten nördlichen Anbindung der Entwicklungsfläche zur Unterbindung von Kfz-

Verkehren.  

 

1.3 Untersuchungsgebiet 

Das Untersuchungsgebiet liegt in der in der Stadt Vechta im Ortsteil Langförden. Es wird durch die Olden-

burger Straße (B 69) sowie den Mühlendamm begrenzt. Östlich schließen landwirtschaftliche Flächen an 

das Untersuchungsgebiet an. Der Knotenpunkt Oldenburger Straße (B 69) / Lange Straße (K 256) / Müh-

lendamm wird vereinfachend im Folgenden auch als Knoten K1 bezeichnet (vgl. Verkehrsuntersuchung 

Baugebiet Langförden-Nord). 

 

1.4 Untersuchungsmethodik 

Es werden die vorhandenen Berechnungen und Aussagen aus der vorliegenden „Verkehrsuntersuchung 

Baugebiet Langförden-Nord verwendet, um die mit der geplanten Unterbindung von Kfz-Verkehren in der 

nördlichen Anbindung der Entwicklungsfläche verbundenen Auswirkungen im Vergleich zur Ursprungs-

planung zu bewerten. 

 

1.5 Unterlagen 

Für die Untersuchung standen folgende Unterlagen zur Verfügung: 

• Volksbank Vechta eG: Verkehrsuntersuchung Baugebiet Langförden Nord 

(IRS, PNr. 0286; Stand: 15.09.2024) 

• Darstellung geplante Ergänzung Poller, Stadt Vechta (per Mail v. 08.03.2024) 
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2 Variantenprüfung: Poller in der nördlichen Anbindung Mühlendamm 

2.1 Beschreibung der ergänzten Variante 

Die zu prüfende Erschließungsvariante für die Entwicklungsfläche des Bebauungsplans Nr. 59L betrifft 

die Berücksichtigung von Pollern in der nördlichen Anbindung zur ausschließlichen Nutzung durch den 

Fuß- & Radverkehr und somit der Unterbindung von Kfz-Verkehren (vgl. Abbildung 1). Die Kfz-Fahrten 

sollen mit dieser Variante ausschließlich über die weiteren geplanten Anbindungen an den Mühlendamm 

stattfinden. 

Durch die Unterbindung von direkten Kfz-Fahrten in nördlicher Richtung aus dem Plangebiet, kann grund-

sätzlich angenommen werden, dass einzelne Fahrten - im Vergleich zur ursprünglichen Verkehrserzeu-

gung und -umlegung - möglicherweise eher den signalisierten Knoten K1 nutzen könnten, um Ziele zu 

erreichen. Gleichwohl wird weiterhin prognostiziert, dass die in der ursprünglichen Verkehrsumlegung 

entlang des Mühlendamms und der weiteren nördlich des Untersuchungsgebietes liegenden Straßen-

züge prognostizierten Fahrten auch mit der betrachteten Variante weiterhin dort angenommen werden 

können. Aufgrund der wegfallenden direkten Anbindung werden die Verkehre vom Abschnitt des Müh-

lendamms in Richtung Schulzemeyers Kirchweg für diese Variante auf den Knoten K1 in südlicher Fahrt-

richtung umgelegt (vgl. Anlage E.1). Hier wurden bereits zuvor aufgrund des Ausbauzustands und gerin-

ger möglicher Zeitersparnis nur geringe neu induzierte Kfz-Fahrten prognostiziert. 

Weitere Verkehrsverlagerungen mit den in der ursprünglichen Verkehrsuntersuchung dargestellten Zielen 

vom Mühlendamm auf den Knoten K1 aufgrund der Ergänzung von Pollern (modaler Filter) können nicht 

abgeleitet werden. 

Möglicherweise positive Auswirkungen durch eine höhere Motivation zur Nutzung des nichtmotorisierten 

Verkehrs, besonders auch im Zusammenhang mit der geplanten Kindertagesstätte, sind zwar grundsätz-

lich denkbar, werden aber in der vorliegenden Ergänzung nicht weiter berücksichtigt und es wird weiterhin 

eine konservative Betrachtung hinsichtlich der Verkehrserzeugung angenommen. 

Quelle: Stadt Vechta 

Abbildung 1: Poller in der nördlichen Anbindung  
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2.2 Aktualisierung der Empfehlungen 

Die Untersuchung der verkehrlichen Auswirkungen der geplanten Entwicklungen auf Mühlendamm im 

Zusammenhang mit dem Knotenpunkt K1 (Oldenburger Straße (B 69) / Lange Straße (K 256) / Müh-

lendamm sowie die umliegenden Straßenzüge in Langförden-Nord zeigt auf, dass die geplanten Entwick-

lungen (Wohngebiet, Kindertagesstätte, Gewerbeerweiterung) aus verkehrstechnischer Sicht auch wei-

terhin umsetzbar sind, wenn die nördliche Anbindung der Entwicklungsfläche ausschließlich dem Fuß- 

und Radverkehr vorbehalten bleibt und die Kfz-Fahrten über die weiteren Anbindungen stattfinden. 

Die überschlägigen Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenast des Mühlendamm am Knoten 

K1 zeigen auch mit der aktualisierten Verkehrsumlegung auf, dass die Anbindung des geplanten Wohn-

gebietes mit geringen mittleren Wartezeiten und Rückstaulängen realisierbar ist (vgl. Anlage E.2). Die 

rechnerischen Rückstaulängen des Knotenastes verändern sich nur marginal von 37 m auf 38 m auf Ba-

sis einer angenommenen leichten Erhöhung der Verkehrsbelastungen durch die Ergänzung eines moda-

len Filters in der nördlichen Anbindung im Vergleich zu den ursprünglichen Berechnungen. 

Die bedeutet, dass Rückstausituationen unter Berücksichtigung der Verkehrsprognose für die geplanten 

Entwicklungen im Zusammenhang mit dem Bebauungsplan Nr. 59L auch weiterhin in der Spitzenstunde 

i.d.R. nicht über den Knotenpunkt Mühlendamm / Am Middelpatt hinaus entstehen. In kurzzeitig höher 

belasteten Intervallen sind weiterhin auch längere Rückstaulängen möglich, diese haben dann aber auf-

grund der grundsätzlich vorhandenen Leistungsfähigkeit nicht lange Bestand. 

Sofern die Einmündung Am Middelpatt kurzfristig überstaut wird, ist das Linkseinbiegen in diesem Fall 

kurzfristig nicht möglich bzw. mit Wartezeiten verbunden, was aber die Leistungsfähigkeit und Verkehrs-

sicherheit nicht grundsätzlich einschränkt. 

Die weiteren Aussagen und Empfehlungen der Verkehrsuntersuchung Baugebiet Langförden-

Nord bleiben unverändert und haben daher Bestand. 

 

 

3 Zusammenfassung 

Es wurden die verkehrlichen Auswirkungen des geplanten Vorhabens mit der Ergänzung von Pollern 

(modaler Filter) in der geplanten nördlichen Anbindung der Entwicklungsfläche geprüft. Hinsichtlich der 

Verkehrssicherheit und Leistungsfähigkeit können die geplanten Entwicklungen weiterhin umgesetzt wer-

den. Die Auswirkungen auf das umliegende Verkehrsnetz werden weiterhin als verträglich eingeschätzt. 

 

Aufgestellt:  Dipl.-Ing. Jan B. Schütter 

 

Varel, im März 2024 

 

 

 Dipl.-Ing. Jan B. Schütter        M. Eng. Fabian Wolters 
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Anlage E.1 Variantenprüfung: Poller in der nördlichen Anbindung Mühlendamm -  

Verkehrserzeugung und -umlegung   M. 1: 3.500 

 

Anlage E.2 Variantenprüfung: Poller in der nördlichen Anbindung Mühlendamm - 

 Leistungsfähigkeitsberechnung Mühlendamm o. M. 
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Nutzung wird unwahrscheinlicher,
kann aber nicht gänzlich ausge-
schlossen werden. 
Verkehre werden umgelegt. 

(       )
Poller (modaler Filter):
Nutzung nur Fuß- und Rad-
verkehr. Kein Kfz-Verkehr.

Legende:

Kartengrundlage: Geofachdaten © NLStBV 2023 - Geobasisdaten ©  2023

Zielverkehr

Quellverkehr

30 % relative Verteilung neu induzierter Verkehre

Bebauungsplan Nr. 59L: Diekmann + Mosebach & Partner, 04.08.2023 (Entwurf)

Variantenprüfung: Poller in der
nördlichen Anbindung Mühlendamm

- M. 1: 3.500 -

Projektnr.: 0286-1

Datum: 20.03.24

Anlage: E.1

Stadt Vechta:
Ergänzung VU Baugebiet Langförden Nord



Bestand

Prognosefall 2038

Variantenprüfung: Poller in der
nördlichen Anbindung Mühlendamm
Leistungsfähigkeitsberechnung Mühlendamm
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